
 

Allgemeine Verkaufs- und 

Lieferbedingungen marktbox GmbH  
 

1.​ Allgemeines 

1.1.​ Geltungsbereich​
Die nachstehenden Bedingungen gelten für unsere sämtlichen Lieferungen und 
Leistungen (einschließlich Nebenleistungen, wie z.B.Beratungs-, Entwicklungs- und 
Programmierungsleistungen) an Unternehmer (nach § 14 BGB). 

1.2.​ Ausschluss fremder Geschäftsbedingung​
Abweichenden Geschäftsbedingungen des Bestellers wird hiermit widersprochen. 
Sie verpflichten uns auch dann nicht, wenn wir Ihnen nach Eingang bei uns nicht 
nochmals ausdrücklich widersprechen. Mit Erteilung des Auftrags bzw. mit Zugang 
der Auftragsbestätigung, spätestens jedoch mit der Entgegennahme unserer 
Lieferung gelten unsere Bedingungen als anerkannt.  

1.3.​ Schriftform ​
Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem Käufer (einschließlich 
Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen) haben in jedem Fall Vorrang vor 
diesen AGB. Für den Inhalt derartiger Vereinbarungen ist, vorbehaltlich des 
Gegenbeweises, ein schriftlicher Vertrag bzw. unsere schriftliche Bestätigung 
maßgebend. 

1.4.​ Rechtsrahmen & Vorschriften ​
Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften haben nur klarstellende 
Bedeutung. Auch ohne eine derartige Klarstellung gelten daher die gesetzlichen 
Vorschriften, soweit sie in diesen AGB nicht unmittelbar abgeändert oder 
ausdrücklich ausgeschlossen werden. 

1.5.​ Wirksamkeit​

Sollten einzelne Bestimmungen unwirksam sein oder werden, berührt dies die 
Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen dieser allg. Verkaufs- und 
Lieferbedingungen nicht. Im Fall der Unwirksamkeit einer Bestimmung gilt eine 
wirksame Bestimmung als vereinbart, die dem wirtschaftlich Gewollten am 
nächsten kommt.  

1.6.​ Urheberrecht ​
An Produktnamen, Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen 
Unterlagen behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor. Vor ihrer 
Weitergabe an Dritte bedarf der Besteller unserer klaren schriftlichen Zustimmung.  



 

2.​ Vertragsschluss 

2.1.​ Auftragsinhalt​
Sachgerechte technische und gestalterische Änderungen der bestellten Waren/ 
Dienstleistungen vorbehalten, soweit dadurch die technische Funktion, der 
gewöhnliche Gebrauch und der Wert der Ware nicht oder nur unwesentlich 
beeinträchtigt wird. Wird durch eine solche Änderung dem Besteller im Einzelfall 
die Abnahme unzumutbar, so kann er von dieser Bestellung zurücktreten. 
Weitergehende Rechte sind ausgeschlossen.  

2.2.​ Schriftliche Bestätigung ​
Unsere Angebote sind so lange unverbindlich, bis ein aufgrund des Angebotes 
erteilter Auftrag von uns schriftlich bestätigt wird. Jeder Auftrag bedarf zu seiner 
rechtsverbindlichen Annahme unserer schriftlichen Bestätigung. 

3.​ Lieferfrist und Lieferverzug  

3.1.​ Liefertermin​
Die Lieferfrist wird individuell vereinbart bzw. von uns bei Annahme der Bestellung 
angegeben; die individuelle Vereinbarung der Liefertermine bedarf der Textform. 
Die in unseren Auftragsbestätigungen genannten Liefertermine sind lediglich 
Richtwerte, auf der Grundlage aller (zum Zeitpunkt der Bestellung 
zugrundeliegenden) Daten. 

3.2.​ Änderungen/ Abweichungen vom Vertragsgegenstand​
Verlangt der Käufer nach Abgabe der Auftragsbestätigung Änderungen am 
Kaufgegenstand, insbesondere der technischen Vorgaben eines zu fertigenden 
Kaufgegenstandes, so handelt es sich hierbei um ein neues Angebot, welches 
einer Annahme von unserer Seite bedarf. Die Lieferfrist beginnt dann erst mit 
Bestätigung der Änderung, die eine Annahme dieses neuen Angebots darstellt. 

3.3.​ Nichtverfügbarkeit der Leistung​
Sofern wir verbindliche Lieferfristen aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben, 
nicht einhalten können, werden wir den Käufer hierüber unverzüglich informieren 
und gleichzeitig die voraussichtliche, neue Lieferfrist mitteilen. Wir sind berechtigt, 
die Lieferung bzw. die Leistung auf die Dauer der Behinderung zuzüglich einer 
angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben. Ist die Leistung auch innerhalb der  
neuen Lieferfrist nicht verfügbar, sind wir berechtigt, ganz oder teilweise vom 
Vertrag zurückzutreten; eine bereits erbrachte Gegenleistung des Käufers werden 
wir unverzüglich erstatten. Als Fall der Nichtverfügbarkeit der Leistung in diesem 
Sinne gilt insbesondere die nicht rechtzeitige Selbstbelieferung durch unseren 
Zulieferer, wenn wir ein kongruentes Deckungsgeschäft abgeschlossen haben, 
weder uns noch unseren Zulieferer ein Verschulden trifft oder wir im Einzelfall zur 
Beschaffung nicht verpflichtet sind. In jedem Falle sind wir zu zumutbaren 
Teillieferungen berechtigt.  



 

 

4.​ Lieferung, Gefahrübergang  

4.1.​ Erfüllungsort​
Die Lieferung erfolgt ab Lager, wo auch der Erfüllungsort für die Lieferung und eine 
etwaige Nacherfüllung ist. Auf Verlangen und Kosten des Käufers wird die Ware an 
einen anderen Bestimmungsort versandt (Versendungskauf). Soweit nicht etwas 
anderes vereinbart ist, sind wir berechtigt, die Art der Versendung (insbesondere 
Transportunternehmen, Versandweg, Verpackung) selbst zu bestimmen. 

4.2.​ Gefahrübergang im Versand​
Die Gefahr des Unterganges und einer Verschlechterung der Lieferung geht auf den 
Besteller über, sobald die Lieferung das Lieferwerk verlassen hat. Dies gilt auch 
dann, wenn die Versendung auf unsere Kosten oder mit unseren Transportmitteln 
durchgeführt wird. Der Versand erfolgt in allen Fällen auf Gefahr des Bestellers, 
auch wenn frachtfreie Lieferung vereinbart ist.  

4.3.​ Annahmeverzug​
Kommt der Käufer in Annahmeverzug, verzögert sich unsere Lieferung aus 
anderen, vom Käufer zu vertretenden Gründen, so sind wir berechtigt, Ersatz des 
hieraus entstehenden Schadens einschließlich Mehraufwendungen (z.B. 
Lagerkosten) zu verlangen. Hierfür berechnen wir eine pauschale Entschädigung 
i.H.v. 0,5 % des Artikelpreises pro Kalendertag, beginnend mit der Lieferfrist bzw. – 
mangels einer Lieferfrist – mit der Mitteilung der Versandbereitschaft der Ware.  

4.4.​ Herausgabepflicht​
Kommt der Besteller mit dem Ausgleich unserer Forderungen ganz oder teilweise 
in Verzug, sind wir berechtigt, die Vorbehaltsware jederzeit herauszuverlangen und 
anderweitig darüber zu verfügen, sowie noch ausstehende Lieferungen 
zurückzuhalten, auch wenn wir nicht vom Kauf zurückgetreten sind. Eine weitere 
Mahnung oder Fristsetzung ist hierfür nicht erforderlich. Die Geltendmachung von 
Eigentumsvorbehaltsrechten durch uns gilt nicht als Rücktritt vom Vertrag.  

5.​ Preise und Zahlungsbedingungen 

5.1.​ Zahlungsfristen ​
Rechnung sind innerhalb von 7 Tagen, ab Rechnungsdatum ohne Abzug zu zahlen. 

5.2.​ Zahlungseingang​
Eine Zahlung gilt erst dann als erfolgt, wenn wir über den Betrag verfügen können. 

5.3.​ Preisbindung ​
Sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart, halten wir uns an die in unserem 
Angebot enthaltenen Preise 30 Tage ab dem Datum gebunden, das auf dem 
Angebot ausgewiesen ist. Macht ein Käufer innerhalb dieser Frist ein verbindliches 
Vertragsangebot durch Bestellung der Ware (siehe § 2 Abs. 2 dieser AGB), das wir 
sodann durch eine Auftragsbestätigung annehmen, gelten die jeweils im Angebot 
enthaltenen Preise und zwar ab Werk/Lager Weilburg-Waldhausen, zzgl. 
gesetzlicher Umsatzsteuer. 



 

6.​ Eigentumsvorbehalt 

6.1.​ Vereinbarung des Eigentumvorbehaltes​
Die gelieferte Ware (Vorbehaltsware) bleibt bis zur Erfüllung sämtlicher uns gegen 
den Besteller aus der Geschäftsverbindung zustehenden Ansprüche unser 
Eigentum. Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren dürfen vor vollständiger 
Bezahlung der gesicherten Forderungen weder an Dritte verpfändet, noch zur 
Sicherheit übereignet werden. 

6.2.​ Herausgabepflicht ​
Kommt der Besteller mit dem Ausgleich unserer Forderungen ganz oder teilweise 
in Verzug, sind wir berechtigt, die Vorbehaltsware jederzeit herauszuverlangen und 
anderweitig darüber zu verfügen, sowie noch ausstehende Lieferungen 
zurückzuhalten, auch wenn wir nicht vom Kauf zurückgetreten sind. Eine weitere 
Mahnung oder Fristsetzung ist hierfür nicht erforderlich. Die Geltendmachung von 
Eigentumsvorbehaltsrechten durch uns gilt nicht als Rücktritt vom Vertrag.  

7.​ Mängel  

7.1.​ Beschaffenheitsangabe ​
Die Beschaffenheit unserer Produkte wird durch den Inhalt unserer schriftlichen 
oder elektronischen Angebotsunterlagen bzw. Kataloge oder sonstiger Medien 
abschließend beschrieben.  

7.2.​ Beschaffenheit bei Lieferung​
Der Empfänger ist angehalten die Ware bei erhalt zu prüfen und etwaige Mängel 
innerhalb einer Frist von zwei Wochen, schriftlich, zu melden. Werden keine Mängel 
gemeldet, so gilt die Lieferung als vertragsgemäß und mangelfrei erbracht.  

7.3.​ Auftreten von Mängeln​
Soweit die Beschaffenheit nicht vereinbart wurde, ist nach der gesetzlichen 
Regelung zu beurteilen, ob ein Mangel vorliegt oder nicht (§ 434 Abs. 1 S. 2 und 3 
BGB). 

7.4.​ Änderungen am Produkt​
Werden seitens des Käufers Betriebs-, Wartungs- oder Einbauanweisungen nicht 
befolgt, Änderungen an den Produkten vorgenommen oder Teile ausgewechselt, so 
sind jegliche  Mängelansprüche ausgeschlossen, wenn der Käufer eine 
entsprechende Behauptung, erst einer dieser Umstände habe den Mangel 
herbeigeführt, nicht widerlegt. Das Gleiche gilt, wenn das Gerät nicht gemäß der 
angegebenen Bestückungs- und Konstruktionsmerkmale eingesetzt wird. 

7.5.​ Fehlerhafte Bedienung und Abnutzung​
Die normale Abnutzung löst keine Mängelansprüche aus. Mängelansprüche sind 
ebenfalls für Schäden ausgeschlossen, die nach Gefahrübergang durch den Käufer 
oder Dritte beispielsweise infolge fehlerhafter oder nachlässiger Behandlung, 
übermäßiger Beanspruchung, ungeeigneter Betriebsmittel, chemischer, 
elektrochemischer oder elektrischer Einflüsse entstehen. Die 
Produktspezifikationen sind in jedem Fall stets zu beachten.   



 

 

7.6.​ Anspruch auf Ersatz​
Ist die gelieferte Sache mangelhaft, können wir zunächst wählen, ob wir 
Nacherfüllung durch Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder durch 
Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) leisten. Unser Recht, die 
Nacherfüllung unter den gesetzlichen Voraussetzungen zu verweigern, bleibt 
unberührt.  

7.7.​ Nacherfüllung​
Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung davon abhängig zu machen, 
dass der Käufer den fälligen Kaufpreis bezahlt. Der Käufer ist jedoch berechtigt, 
einen im Verhältnis zum Mangel angemessenen Teil des Kaufpreises 
zurückzubehalten. 

7.8.​ Rückgabe mangelhafter Produkte​
Soweit uns der Besteller begründet auf Gewährleistung in Anspruch nimmt, ist er 
verpflichtet, die mangelhaften Produkte nach unserer W ahl frachtfrei an uns 
zurückzuschicken, oder zur Besichtigung und Mangelprüfung am Ort seiner 
Niederlassung bereit zu halten.  

7.9.​ Selbstausführung von Reparaturen​
Bei Gefährdung der Betriebssicherheit oder zur Abwehr unverhältnismäßiger 
Schäden, hat der Käufer das Recht, den Mangel selbst zu beseitigen und von uns 
Ersatz der hierzu objektiv erforderlichen Aufwendungen zu verlangen. Von einer 
derartigen Selbstvornahme sind wir unverzüglich, nach Möglichkeit vorher, zu 
benachrichtigen. Das Selbstvornahmerecht besteht nicht, wenn wir berechtigt 
wären, eine entsprechende Nacherfüllung nach den gesetzlichen Vorschriften zu 
verweigern. 

7.10.​ Nachbesserung von Software ​
Bei Software oder in Geräte integrierter sog. Firmware erfolgt die Nacherfüllung 
vorrangig durch Übersendung aktualisierter Software bzw. Firmware, welche vom 
Käufer zu installieren ist. Die Nacherfüllungsverpflichtung für Software und 
Firmware ist auf reproduzierbare Fehler beschränkt. Der Käufer ist verpflichtet, 
einen neuen Softwarestand zu übernehmen, wenn der vertragsgemäße 
Funktionsumfang erhalten bleibt. Im Übrigen gelten die vorbenannten und 
nachfolgenden Regelungen uneingeschränkt.  



 

 

8.​ Rechtsmängel, Gewerbliche Schutzrechte, Urheberrechte  

8.1.​ Fremde Schutzrechte​
Sofern nichts anderes vereinbart ist, haften wir dafür, dass der Vertragsgegenstand 
in Deutschland frei von Schutzrechten Dritter ist im Rahmen der gesetzlichen 
Gewährleistungsvorschriften zum Rechtsmangel. Falls Dritte aus Schutzrechten 
berechtigte Ansprüche in Deutschland geltend machen sollten, stellen wir den 
Käufer wegen Ansprüchen aus Schutzrechtsverletzungen frei. Voraussetzung für 
eine solche Freistellung ist allerdings, dass uns der Käufer unverzüglich schriftlich 
über die geltend gemachten Ansprüche informiert und die geltend gemachten 
Ansprüche nicht anerkennt. Wir werden auf unsere Kosten für die betreffenden 
Lieferungen entweder ein Nutzungsrecht erwirken, oder diese so ändern, dass das 
Schutzrecht nicht verletzt wird, oder diese austauschen. Ist uns dies zu 
angemessenen Bedingungen nicht möglich, stehen dem Besteller die gesetzlichen 
Rücktritts- oder Minderungsrechte zu.  

8.2.​ Ansprüche des Bestellers ​
Ansprüche des Bestellers sind ausgeschlossen, soweit er die 
Schutzrechtsverletzung zu vertreten hat.  

8.3.​ Weitgefasste Ausschlussgründe ​
Ansprüche des Bestellers sind ferner ausgeschlossen, soweit die 
Schutzrechtsverletzung durch spezielle Vorgaben des Bestellers, durch eine für 
uns nicht voraussehbare Anwendung oder dadurch verursacht wird, dass die 
Lieferung vom Besteller verändert oder zusammen mit nicht von uns gelieferten 
Produkten eingesetzt wird.  

9.​ Sonstige Haftung  

9.1.​ Schadenhaftung und Fahrlässigkeit​
Gleich aus welchem Rechtsgrund, wird der Schadensersatz, im Rahmen der 
Verschuldenshaftung bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Bei einfacher 
Fahrlässigkeit haften wir vorbehaltlich eines milderen Haftungsmaßstabs nach 
gesetzlichen Vorschriften (z.B. für Sorgfalt in eigenen Angelegenheiten) nur  

a) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit,  

b) für Schäden aus der nicht unerheblichen Verletzung einer wesentlichen 
Vertragspflicht (Verpflichtung, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren 
Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertraut und vertrauen darf); in 
diesem Fall ist unsere Haftung jedoch auf den Ersatz des vorhersehbaren, 
typischerweise eintretenden Schadens begrenzt.  



 

 

10.​ Rechtswahl und Gerichtsstand 

10.1.​ Erfüllungsort ​
Erfüllungsort für die beiderseitigen aus dem Vertrag geschuldeten Leistungen ist 
Kiel.  

10.2.​ Gerichtsstand​
Alleiniger Gerichtsstand ist bei allen aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder 
mittelbar sich ergebenden Streitigkeiten Kiel.  

10.3.​ Für diese AGB und die Vertragsbeziehung zwischen uns und dem Käufer gilt das 
Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss internationalen 
Einheitsrechts, insbesondere des UN-Kaufrechts. 
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